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VonderStrasse
abgekommen
Urnäsch Am Sonntag ist es zu
einem Selbstunfall gekommen.
Kurz vor 10.30 Uhr fuhr eine
34-jährige Frau mit ihrem Auto
von der Schwägalp in Richtung
Urnäsch. ImBereichRossfallver-
lor sie gemäss einer Mitteilung
derAusserrhoderKantonspolizei
ineinerLinkskurvedieKontrolle
über ihrFahrzeug,gerietüberdie
linke Strassenbegrenzung und
kamimsteilenWiesenbordzum
Stehen. Die Lenkerin und ihr
Beifahrer konnten das Fahrzeug
unverletztverlassen.Esentstand
Sachschaden. Zur Sicherung
des verunfallten Fahrzeuges
musstedieSchwägalpstrasse für
rund 45 Minuten gesperrt wer-
den. (kpar/asz)
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DasneueBijouvonSchwellbrunn
Das ehemalige Fabrikantenhaus amDorfeingang erstrahlt in neuemGlanz. Ein Rundgang durch dasHaus.

Karin Erni

Vor sieben Jahren wurde
Schwellbrunn zum schönsten
Dorf der Schweiz gewählt. Seit
kurzemverfügtdieHinterländer
Gemeindeüber eine zusätzliche
Attraktion: Mit der Sanierung
der ehemaligenFabrikantenvil-
la beim östlichen Dorfeingang
entstanden stilvolle Übernach-
tungsmöglichkeiten,Räumlich-
keiten für Anlässe sowie öffent-
liche Räume inklusive Toilette.

Doch bis es so weit war,
mussten verschiedene Hürden
gemeistertwerden.DerSchwell-
brunner Meisterflorist Walter
Zellweger hatte vor fünf Jahren
das unter kantonalem Schutz
stehendeGebäude aus Neugier
angeschaut, als es zum Verkauf
stand. Der Gedanke, das aus
dem 18. Jahrhundert stammen-
de Objekt zu erhalten und öf-
fentlich nutzbar zu machen,
liess ihn inder Folgenichtmehr
los. Er gründete mit Marianne
Preisig, Stephan Lüchinger und
Walter Rotach die Stiftung Fa-
brikantenhaus, welche die her-
untergekommeneLiegenschaft
kaufenkonnte.«FürdenErwerb
warenverschiedensteAbklärun-
gen im Vorfeld nötig und nur
dankderUnterstützungderGe-
meinde Schwellbrunn konnte
der Kauf getätigt und somit das
Konzeptumgesetztwerden», so
Zellweger.

GrosseSolidarität
gespürt
NachderAusarbeitungderKon-
zeptunterlagen fand die Idee
zahlreiche weitere Unterstüt-
zer: Die Herisauer Steinegg-
Stiftung sprach den Steinegg-
Batzen für die Sanierung. Auch
andere Stiftungen beteiligten
sich mit namhaften Beträgen.
Zahlreiche Privatpersonen und
Firmen – über 60 sind auf einer
Tafel im Haus vermerkt – tru-
gen weiter zum Gelingen bei.
NebstGeld- habe es auch Sach-
spendenundetlicheFronarbei-
ten gegeben, erzählt der Stif-
tungspräsident. «So konnten
wir beispielsweise die Kultur-
räume mit Stühlen aus der Be-
völkerung bestücken und die
Gartenanlagen mit Unterstüt-
zungderOberstufevonSchwell-

brunn wieder in Schuss ge-
bracht werden.»

Sämtliche beteiligtenHand-
werker hätten sichmit demOb-
jekt identifiziertund in irgendei-
ner Form einen Beitrag an den
Umbau geleistet, sagt Walter
Zellweger. «Der gesamte Stif-
tungsrat und ich selbst als Präsi-
dent haben zahllose unbezahlte
Stunden mit der Baukoordina-
tion, Finanzplanung, Abspra-
chen mit verschiedenen Amts-
stellen und Gestaltung der Gar-
tenanlage und vielen mehr
verbracht.» Als Vertreter der
Bauherrschaftmussteer zusam-
men mit Walter Rotach und
MariannePreisig stetsdenÜber-
blick über das komplexeProjekt
behalten.«WereinmaleinHaus
gebaut hat, weiss dass es viele
Problemezu lösenundEntschei-
dungen zu treffen gibt.»

DenHandwerkernwindet er
ein besonderes Kränzchen. «Es
haben alle mitstudiert und da-
durch geholfen, unnötige Kos-
ten zu vermeiden.» Ein grosser

Dank gehe an die Architekten
Eva Keller und Peter Hubacher
ausHerisau, soZellweger. «Die
beidenverfügenüber grosseEr-
fahrung in diesem Bereich und
habenvielZeit undMühe indas
Bauprojekt investiert.»

VielHistorisches
gerettet
Walter Zellweger führt durch
die Räumlichkeiten der Ferien-
wohnung, die mit heimischem
Holz und wertigen Materia-
lien gestaltet sind. Zahlreiche
imHausvorgefundeneOriginal-
gegenstände und Bilder sorgen
für ein wohnliches Ambiente.
Auch ein Teil der histori-
schen Tapeten konnte erhalten
werden.

Zellweger hat zudem einige
antike Appenzeller Möbel aus
seinem Fundus für die Einrich-
tung gespendet. Auch aus der
Bevölkerung durften hierzu
Spenden in Empfang genom-
men werden. Die Kombination
mit modernen Elementen ver-

leiht den Räumen ein zeit-
gemässesWohngefühl.

Seit September ist die Fe-
rienwohnung fürneunGästeauf
der Internetplattform «Ferien
imBaudenkmal»aufgeschaltet.
Kurz darauf erfolgten erste Bu-
chungen. «Mittlerweile dürfen
wir uns über verschiedene Fe-
rienbuchungen für das kom-
mende Jahr freuen», sagt Zell-
weger nicht ohne Stolz. Zu den
Mietern gehörten Gruppen, Fa-
milien oder auch Patienten der
benachbarten Klinik Sonnen-
berg. «Einige haben bereits
mehrfach gebucht.»

Stubenkönnenflexibel
genutztwerden
Nebst mehren unterschiedlich
eingerichteten Schlafzimmern
verfügt die Unterkunft über ein
modernes Badezimmer und
einenArbeitsraum.«DieUnter-
kunft bietet einenMehrwert für
Schwellbrunn, denn die Über-
nachtungsgäste essen gerne in
denhiesigenRestaurants», sagt

Zellweger. Auch in den Räum-
lichkeiten imerstenStockkonn-
ten bereits Anlässe durchge-
führt werden. Die unterschied-
lichen Stuben können flexibel
genutztwerden.DieMieter kön-
nen für die Verpflegung ihrer
GästedieKüchenutzenoderein
Cateringunternehmenengagie-
ren.DieMöblierungderRäume
besteht aus schlichten Holzti-
schenmitFüssenausGusseisen.
Eine Arbeit, die Stiftungsrat
Walter Rotachmit seinen Lehr-
lingen ausgeführt hat», erklärt
Zellweger.

Mit Beendigung der Bau-
arbeiten sei ein grosser Druck
von ihm abgefallen, so der
Stiftungspräsident erleichtert.
«Der finanzielle Rahmen war
sehr eng und es durfte nichts
schieflaufen.» Und er ergänzt
mit einem Blick zum Himmel:
«Im Hinblick auf die anste-
hende Bauabrechnung würde
sich die Stiftung über ein paar
zusätzliche Spendenfranken
sehr freuen.»

Das ehemals verlotterte Fabrikantenhaus präsentiert sich nun als Bijou. Bild: Jürg Zürcher

Regierungsrat streichtPlatz
fürFahrendeausRichtplan
Ausserrhoden DerRegierungs-
rat vonAppenzellAusserrhoden
hat den kantonalen Richtplan
angepasst. Er nahmdasgeplan-
teStrassenverkehrs- undSicher-
heitszentruminGmünden indie
Objektliste auf,wiedieKantons-
kanzlei mitteilt. Die Objektliste
führt Bauten und Anlagen von
überörtlicher Bedeutung. Ge-
mäss dem eidgenössischen
Raumplanungsgesetz müssen
sachgerechte Standorte für öf-
fentliche Bauten und Anlagen
bestimmt werden. Der Regie-
rungsrat aktualisierte die Ob-
jektliste imKapitel ‹Öffentliche
Bauten und Anlagen›. Damit
schuf er eineplanungsrechtliche

Grundlage für das Strassenver-
kehrs- undSicherheitszentrum.
Der politische Prozess werde
2025aufBasis derVernehmlas-
sungsergebnisse fortgesetzt,
heisst es in der Mitteilung wei-
ter.DerRegierungsrat strich zu-
demdasGebietBächli inTeufen
alsAlternativstandort für Stand-
und Durchgangsplätze für Fah-
rende aus der Objektliste. Das
Gebiet eigne sich aufgrund sei-
ner Lage nicht dafür, heisst es.
Die Richtplananpassungwurde
zur Genehmigung beim eidge-
nössischen Departement für
Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation (Uvek) einge-
reicht. (kk/miz)

UrnäschheisstDefizitvon
720’000Frankengut
Urnäsch 72 Stimmberechtigte
befandenüberdasBudget 2025.
62 Personen stimmten dafür,
sieben dagegen, drei enthielten
sich, wie die Gemeinde in einer
Mitteilung schreibt.Der Steuer-
fussbleibt bei4,2Einheiten.Die
Investitionsrechnungwurdemit
59 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stim-
men und 5 Enthaltungen ange-
nommen.DieDiskussionander
Versammlung dauerte rund
zwei Stunden. Ein Antrag zur
Streichung des Budgetbetrags
von 21’450 Franken für das Re-
Audit des Labels Energiestadt
wurdeangenommen.Einweite-
rer Antrag, den Betrag von
50’000Franken fürdiePlanung

eines Wanderwegs entlang der
Urnäsch zu streichen, wurde
abgelehnt. Das Budget 2025
sieht bei einem Aufwand von
23,2 Millionen ein Defizit von
720’000Frankenvor.Gemein-
depräsidentPeterKürsteinerbe-
tonte,dassdasDefizit trotzSpar-
anstrengungen unvermeidbar
sei. Die Gemeinde verfüge je-
doch über ein Eigenkapital von
10,5 Millionen Franken. Die
Investitionsrechnung2025 sieht
Ausgaben von 680’000 Fran-
kenvor,was imVergleich zu frü-
heren Jahren niedrig sei. Der
Gemeinderat erwarte jedoch
höhere Investitionen inden Jah-
ren 2026 und 2027. (gk/miz)

Blutspendeaktion
inHeiden
Wohltätigkeit Am Mittwoch,
18. Dezember,findet imevange-
lischen Kirchgemeindehaus in
Heiden von 17.30 bis 19.30 Uhr
eine Blutspendeaktion statt.
Diese wird von den Vorderlän-
der Samaritern und dem Blut-
spendedienst SRKSt.Gallenor-
ganisiert. Alle, die sich gesund
fühlen (Mindestalter 18 Jahre),
werden zum Spenden eingela-
den. Erstspender müssen ge-
mäss Mitteilung bis 19 Uhr er-
scheinen und einen Personal-
ausweis mit Foto mitbringen.
AmSpendetagempfiehlt es sich,
genügend zu trinken und nicht
zu fettig zu essen. ImAnschluss
an die Spende wird ein Imbiss
abgegeben. (pd/asz)

Raubüberfall – ein
Mann inHaft
Herisau Kurz vor 4Uhr am frü-
hen Sonntagmorgen ging ein
20-jähriger Mann zu Fuss in
RichtungWaldstatt.Dabeiwur-
de er gemäss einer Mitteilung
der Ausserrhoder Kantonspoli-
zei von einer unbekannten Tä-
terschaft tätlichangegangen. Sie
forderten die Herausgabe von
Bargeld. Anschliessend liessen
sie vom 20-Jährigen ab und
flüchteten.DerGeschädigtewar
leicht verletzt.DiePolizei konn-
temittlerweile einenVerdächti-
gen – einen 21-jährigen Schwei-
zer – identifizieren und ver-
haften. (kpar/asz)


